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(54) Temperierbarer zylindrischer Rotationskérpe

(57) Die Erfindung betrifft einen temperierbaren
zylindrischen Rotationskérper fir Druckmaschinen, ins-
besondere Zylinder und Walzen flur Offsetrotations-
druckmaschinen mit einer einseitigen Zu- und
Abfihrung des Kuahlmittels durch einen Zapfen des
Zylinderkérpers, der von einer ZufluBleitung mittig
durchsetzt ist, die an der dem Kuhimittelanschiuf
gegentberliegenden Seite des Zylinderkérpers mit
einer ein- oder mehrteiligen mantelseitigen Temperier-
kammer in Verbindung steht, die an der Seite des Kiihl-
mittelanschlusses in eine die ZufluBleitung ringférmig
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umschlieBende AbfluBleitung einmiindet. Fir einen
unterschiedlichen verfahrens- und maschinenspezifi-
schen Anforderungen Rechnung tragenden &konomi-
schen Einsatz sind beide Zapfen (4; 5) des
Zylinderkérpers (1) jeweils wechselseitig mit dem Kuhl-
mittelanschluB (11; 22) oder mit einem nach auBen
abdichtenden VerschluB (8) ausrustbar gestaltet und ist
die ZufluBleitung (14) jeweils die Uberleitung des Kihl-
mittels in die Temperierkammer (17) gewahrleistend
variierbar.
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft einen temperierbaren zylindri-
schen Rotationskérper nach dem Oberbegriff von
Anspruch 1.

Insbesondere beim Offsetdruck ist es fir einen
qualitdtsgerechten Druck erforderlich, die Temperatur
der am DruckprozeB beteiligten Zylinder, wie Form-,
Ubertragungs- und Gegendruckzylinder, und Walzen
des Farb- und Feuchtwerkes, insbesondere die Reib-
walzen, auf einem niedrigen Niveau konstant zu halten,
wobei diesbezlgliche Forderungen fir den wasserlo-
sen Offsetdruck besonders hoch sind.

Deshalb wird in der DE-Patentanmeldung P 44 31
188.5-27 u. a. vorgeschlagen, die genannten Zylinder
und Walzen mit einer Innenklhlung auszustatten. Dazu
wird das Kuhimittel einseitig durch einen Zapfen des
Zylinderkérpers ber einen an dem Zapfen stirnseitig
befestigten AnschluBkopf zu- und abgefihrt. Dabei ist
der Zylinderkérper von einer ZufluBleitung mittig durch-
setzt, die an der dem Kuhimittelanschluf3 gegentberlie-
genden Seite des Zylinderkérpers mit einer
mantelseitigen Kihlkammer in Verbindung steht, die an
der Seite des Kuhimittelanschlusses in einer die ZufluB-
leitung ringférmig umschlieBenden AbfluBleitung mln-
det.

Eine analoge Bauweise besitzt ein in dem DE-G 94
08 328.2 U1 beschriebener Formzylinder fir wasserlo-
sen Flachdruck.

Die bekannten Lésungen sind nicht den jeweiligen
Betriebsbedingungen &konomisch angepafBt einsetz-
bar. Dies betrifft insbesondere den Offsetdruck, bei dem
verfahrensbedingt zur jeweiligen Sicherung eines quali-
tatsgerechten Druckes ausgehend vom Zeitungsdruck
bis hin zum Akzidenzdruck die Anforderungen bezlg-
lich einer Temperierung bestimmter an der Druckge-
bung beteiligter Walzen und Zylinder, wie Farb- und
Feuchtreibwalzen sowie Form- und Ubertragungszylin-
der, steigen und speziell diese Anforderungen beim
wasserlosen Offsetdruck besonders hoch sind.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, einen
temperierbaren zylindrischen Rotationskérper geman
dem Oberbegriff von Anspruch 1 zu schaffen, der in
6konomischer Weise unterschiedliche verfahrens- und
maschinenspezifische Anforderungen realisierend ein-
setzbar ist.

Die Aufgabe wird durch die kennzeichnenden
Merkmale von Anspruch 1 erfiillt. Die Erfindung gestat-
tet einen wahlweisen KihimittelanschluB an beiden
Zapfen des Zylinderkérpers, bei Druckmaschinen auf
der in der Regel verkleideten Bedienseite oder der
6ldicht gekapselten Antriebsseite.

Auf Grund einer gegentber der Bedienseite gréBe-
ren Erwarmung der Antriebsseite ist es im Interesse
einer gleichméaBigen Temperaturverteilung glnstig, das
als Schmiermittel verwendete Ol zu kuhlen. In diesem
Fall kann das Ol zusétzlich als Kihimittel fiir den Zylin-
derkdrper verwendet werden, wobei das letzteren
durchflossene Ol in ein Gehause auf der Antriebsseite
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die dort angeordneten Antriebsmechanismen schmie-
rend frei ablauft.

Andererseits ist es Ublich, ein gesondertes Kihimit-
tel, z. B. Wasser, zwecks Vermeidung von Schaden bei
einer evil. Leckage oder aus Platzgriinden auf der
Bedienseite zu- und abzuflhren. In beiden Fallen ist der
gleiche Zylinderkérper einsetzbar.

So ist es auch mdglich, nachtraglich den Zylinder-
kérper zur Realisierung einer héheren Druckqualitat
oder der Umstellung auf wasserlosen Offsetdruck von
einer Olkiihlung auf eine effektive Kiihlung mit einem
gesonderten Kihimittel unter entsprechender vorheri-
ger Reinigung des Zylinderkdrpers in der Maschine
umzuristen.

Die Unteranspriche enthalten weitere vorteilhafte
Ausgestaltungen der Erfindung.

Die Erfindung wird nachfolgend an einem Ausfih-
rungsbeispiel naher erlautert. In den zugehdrigen
Zeichnungen zeigen:

Fig. 1: einen schematisierten Langsschnitt eines
erfindungsgemaf ausgestatteten Zylinder-
kérpers mit alternativ installierbaren Kihl-
mittelanschllssen

Fig. 2: eine Variante mit einer gegentber Fig. 1

geanderten ZufluBleitung im Zylinderkdrper

Fig. 1 zeigt einen zylindrischen Rotationskérper in
Gestalt einer changierenden Reibwalze eines Farb-
oder Feuchtwerkes einer Offsetdruckmaschine.

Der Rotationskérper besitzt einen Zylinderkérper 1
mit einem rohrférmigen Mantel 2, in dem jeweils stirn-
seitig ein im Maschinengestell 3; 3' gelagerter Zapfen 4;
5 befestigt ist.

Die Zapfen 4; 5 besitzen jeweils eine als AbfluBlei-
tung 6; 7 fur das Kuhlmittel fungierende koaxiale Boh-
rung, die stirnseitig am Zapfen 4; 5 mit einem Gewinde
abschliet, in das wahlweise ein AbschluB3stopfen 8
oder ein mit Anschlissen 9; 10 fur die Kihimittelzu- und
-abfihrung versehener, die Verdrehung des jeweiligen
Zapfens 4 gegeniber den Anschlissen 9; 10 ermégli-
chender AnschluBBkopf 11 einschraubbar ist.

Eine aus zwei zusammengesteckten Rohren 12; 13
bestehende, mit dem AnschluBkopf 11 verbundene
ZufluBleitung 14 durchsetzt mit ihrem ersten Rohr 12
koaxial die gegeniber ihr im Durchmesser erweiterte
AbfluBleitung 6 und mit ihrem zweiten, in jeweils die
AbfluBleitungen 6; 7 gegentliber dem Zylinderkérper 1
begrenzende, durchmesserreduzierte Bohrungen 15;
16 beider Zapfen 4; 5 eingesetzten Rohr 13 den als
Temperierkammer 17 dienenden Hohlraum des Zylin-
derkérpers 1.

Das in die AbfluBleitung 7 des dem Kuhimittelan-
schluB gegeniberliegenden Zapfens 5 austretende
Kuhimittel flieBt durch Bohrungen 18 in die Temperier-
kammer 17 ab und infolge der Zentrifugalkraft mantel-
seitig im drehenden Zylinderkérper 1 zurick und tritt
Uber gleichartige Bohrungen 19 das den AnschluBkopf
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11 tragenden Zapfens 4 in dessen die ZufluBleitung 14
ringférmig umschlieBende AbfluBleitung 6 ein, von der
es Uber den AnschluBkopf 11 und einer Verbindungslei-
tung im Regelfall in eine nicht dargestellte, das Kahimit-
tel aufbereitende und kiihlende Anlage abflief3t.

Fig. 1 zeigt jedoch eine Ausfihrung, bei der der
AnschluBkopf 11 auf der Antriebsseite | innerhalb eines
oldicht gekapselten Gehauses 20 angeordnet ist, wobei
das der Schmierung der Antriebselemente dienende Ol
21 zuséatzlich als Kuhlmittel dient, das nach dem Durch-
stromen des Zylinderkérpers 1 frei in das Gehduse 20
gegen das Ol 21 verspritzende Antriebsrader ablaut.

Als Variante ist gestrichelt in Fig. 1 ein auf der
gegenlberliegenden  Bedienseite Il installierter
AnschluBkopf 22 fir einen gesonderten, geschlosse-
nen Kihimittelkreislauf mit beispielsweise Wasser 23
als Kuhimittel dargestellt, wobei in diesem Fall der Zap-
fen 4 auf der Antriebsseite | durch einen AbschluBstop-
fen verschlossen ist. Dabei muB das mit dem
AnschluBkopf 11; 22 verbundene Rohr 12; 24 der
ZufluBleitung 14 jeweils den unterschiedlichen Zapfen-
langen angeglichen werden.

Fig. 2 zeigt eine gegenlber Fig. 1 geénderte
ZufluBleitung mit einem bis zum gegentiberliegenden
Zapfen 4' ungeteilt durchgehenden, am AnschluBkopf
25 befestigten und mit diesem wahlweise in beide Zap-
fen 5'; 6' einsetzbaren Rohr 26 als ZufluBleitung 27,
wobei die Kuhimittelfihrung der von Fig. 1 entspricht.

Patentanspriiche

1. Temperierbarer zylindrischer Rotationskérper fir
Druckmaschinen, insbesondere Zylinder und Wal-
zen fur Offsetrotationsdruckmaschinen mit einer
einseitigen Zu- und Abflhrung des Kuhimittels
durch einen Zapfen des Zylinderkérpers, der von
einer ZufluBleitung mittig durchsetzt ist, die an der
dem KuhimittelanschluB gegentiberliegenden Seite
des Zylinderkérpers mit einer ein- und mehrteiligen
mantelseitigen Temperierkammer in Verbindung
steht, die an der Seite des Kithimittelanschlusses in
eine die ZufluBleitung ringférmig umschlieBenden
AbfluBleitung einmiindet, gekennzeichnet dadurch,
daB beide Zapfen (4; 5; 4'; 5") des Zylinderkbrpers
(1; 1" jeweils wechselseitig mit dem KuhImittelan-
schluf far die ZufluBleitung (14; 27) und die AbfluB-
leitung (6; 7; 6'; 7)) oder mit einem nach auBen
abdichtenden VerschluB ausristbar gestaltet sind
und die ZufluBleitung (14; 27) jeweils die Uberlei-
tung des KihImittels in die Temperierkammer (17;
17") gewahrleistend variierbar ist.

2. Temperierbarer zylindrischer Rotationskérper nach
Anspruch 1, gekennzeichnet dadurch, daB die
AbfluBleitungen (6; 7) beider Zapfen (4; 5) durch
ein fest installiertes koaxiales Rohr (13) verbunden
sind, an dessen Enden wahlweise jeweils ein mit
dem AnschluB (9) fur die Kihimittelzufihrung ver-
bundenes, im AuBendurchmesser gegeniber der
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AbfluBleitung (6; 7) reduziertes Rohr (12) einsteck-
bar ist.

Temperierbarer zylindrischer Rotationskérper nach
Anspruch 1, gekennzeichnet dadurch, daB die
AbfluBleitungen (6'; 7') im Zapfen (4'; 5) gegeniber
der Temperierkammer (17') des Zylinderkérpers
(1") jeweils durch eine durchmesserreduzierte Boh-
rung (15'; 16") begrenzt sind, in die den Zylinderkdr-
per (1) koaxial durchsetzend ein mit dem AnschluB3
(9) fur die Kuhimittelzufihrung verbundenes Rohr
(26) im Bereich der gegenlberliegenden, nicht
angeschlossenen AbfluBleitung (6") endend ein-
steckbar ist.

Temperierbarer zylindrischer Rotationskérper nach
Anspruch 1 bis 3, gekennzeichnet dadurch, daB der
Zylinderkérper (1; 17 im Inneren hinsichtlich der
wahlweisen Kuhimittelfihrung symmetrisch gestal-
tet ist.

Temperierbarer zylindrischer Rotationskérper nach
Anspruch 1 bis 4, gekennzeichnet dadurch, daf bei
einer gemeinsamen Verwendung von Ol (21) als
Schmier- und Kuhimittel die ZufluBleitung (14) an
eine Olaufbereitungs- und -kiihlanlage angeschlos-
sen ist und die AbfluBleitung (6) mit einem éldicht
gekapselten Gehause (20) die Benetzung in die-
sem angeordneter Antriebselemente mit Ol (21)
erméglichend in Verbindung steht.

Temperierbarer zylindrischer Rotationskérper nach
Anspruch 1 bis 5, gekennzeichnet dadurch, daB
jeweils die AbfluBleitung (6; 7; 6'; 7') stirnseitig am
Zapfen (4; 5; 4'; 5") mit einem Gewinde ausgestattet
ist, in das wechselseitig ein AbschluBstopfen (8; 8')
oder ein AnschluBkopf (11; 22; 25; 25") einschraub-
bar ist, der jeweils mit dem einsteckbaren Rohr (12;
24; 26; 26") der ZufluBleitung (14; 27) gemeinsam
demontierbar ist.



EP 0 733 478 A1

0C V& 1614

gL 6V YL £ LV 9 7C

AN

200 == \
\\ N T TTF 777V 777V 7777 7 &L \
7 A VAN X \\ \ * ~— ! \ M I i
- P s N S A B
1 _ e wv 4 ; d
7 \\\% YA NN
N\

- >
@ v//\\\\\\\\\\\\\\\:\\\\\\\ Q
£ 9 L 81 ES

Y7 Gl [ L




EP 0 733 478 A1

LC

z'bi-

/9

LA, X

—

NNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNN

L/

L _ . W
1
AN |
" ; 2/ =

Nl ,\\\W- @

8 .9

, GC p

—— —

[a——

GC




EPO FORM 1503 03.82 (PO4C03)

EP 0 733 478 A1

0 ) Europiisches b UROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Rummer der Anmeldung
Patentamt EP 96 10 4091
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgehlichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL.6)
A US-A-2 043 995 (GOEDIKE) B41F13/22
A EP-A-0 383 590 (GRANTHAM)
A EP-A-0 611 648 (SUN GRAPHIC TECHNOLOGIES)
A US-A-3 704 669 (CHRISTOFF)
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.Cl.6)
B41F
B65H
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenart Abschinfidatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 1.Juli 1996 DIAZ-MAROTO, V
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsiitze
E : ilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X: von b d Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum vertffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
anderen Veriiffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefithrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

